
r
Treffpunkt Tösstaler ·Informationszeitung der IG TÖSstallinie. 5. Jahrgang, Nummer 9 • frühjahr 1999

/(oopet'iIflOfllllll dem ZiJrrMr verkehrsverlxmdZVV

Erfolgreiche Zusammenarbeit Editorial
le Arbeit der IG Tösstalllnie trägl Früchte: Der ZW orientierte frühzeitig iibe. das

Kommunik"t!onskonz"pl zum Fahrplanwe<hsel und haI die lG Tösstallinle In die Ver­
nehmlassung und Durchf(lhrung mit einbezogen. Auch die vorliegend<! ZUGnummer 9
wurde in das Inlormalionskonzepl integriert. Deshalb kann diese Ausgabe Im ganzen
Einzugsgebiet derTösstaliinle verteilt werden.

Für die Bahnlinie de5 TOO· und des Jonalales
1St der Fah'pt;lnwe<:hseI 1999 em Meilerntem
und ~uliger Höhepunkt.
N~tes Jahr feiert die _TOSSlanimeo ihr

, Z5·jallriges Besll!­
hell. Am 3. Mol,
1875 wun:le VO<efSt
die Llnll! Wintenhu"
Bauma e,~hl.
E,n "'hf sp,J1e<. am
28 september
1876. folgte doe Ver·
btndung Wald·Rüli

'Id <Im 14 Oktober
1876 die Vl>rbm·
dung 8<llHT\iI-W<lkl.
HelJte blockt doe
Balm ..uf eine :>ehr

_'''';0","
schichle lUrQck und
stand mehr als einmal kurz \10( dem Bankrott.
Geblieben ist n.xh WIe \10( doe unterschH:dliche
'>t~lung der _schoedenen Teilstücke. DIes
zei91:;i<:h aU\:h beim Fahrp!<lnwech~ 1999

Oie ~tlkhen AngebotselWelterunger1 lin-
den aul dem ~llesren Tei~lüc* St<ltt. Zwischen
Bauma und WinlMhur WIrd an den Wetkt<l­
gen eine nchtoge ,>·Bahn mit ZWl'I ZOgen pro
Stunde eingeiUhrt. In Wintl'llf1ur besteht fl!­
weils Anschluss an die S12 und die 58 r.adl ZO-

"'"~ Mmei5füc* Sauma - Walo'erl3hrt keme
EnIIf'l!iterung lies Angebotes, aber schlanke An·
schlüsse in ROb von und r.adl2üridl.

Au<h .......f dem (intlen Teilstii<:k W<llo' - Ruri
sond nur zeltliche versch~ngen, keme et­
gentJ>dle Anqebo~,tetlJng festzuslellen.

tixh zwei fahren M~ die '> 26 in Tann WIeder.
Zudem werden d.e AnschliMe von ZUfich n.xh
Wald - 8<luma und umgel<eltrt le,lIich
amakt"'.

Der neue Fahrplan im Obefbhck:

MOl1tag bis freilag bis ca. 20 Uhr

'26 '26
0725 07.45 Wrnterthur 0II.J4 0914

08.02 01122
""~ 0800 0836

'26
01111 FischenIhai 0749

5<3
0822 0750 Wald 0740 0810

0836 0758 Rüu 07 JO 0802
5<3

0II4J RappetSWll 07.17

'"

Vor l'ln'get' jahren wur·
de darüber dl$kutJert,

ob Teile der T6sslallrllll'
stillgelegt werden
~Iten Mrt dem

Fahrplall'Nl!(llseI am
JO Mal 1999 tuH das
beste Ar!gebotln der

Geschichte dre-ser 8ahn­
hnie in Krafl Warum

dll!'Sef '>lImmu~an­
del7 Entscheidend war

SICher das Ilevölk...
rungswach~lUm Im Tös­
stal und damll wrbun·
den die _mehrte Be­

outlUr>g der Il.ahn.~
~'Ierte Angebot 1St
aber auch der Lohn für

den Eif\SaU der Bewoh-
ner des Tömales, der

Gememdebehö<den
uod der M,tgloeder der
IG-TOSslalhroe. die sich
mit Ideeller uod linan­
~ieller Unter:;tOlwr>g

fOr ihre Bahn Slalk!l'!""
machl haben

Haben WIr oun den
8ergglpfel elTl'tCht?

Nein. aber ein erfreull.
ches Zwiscl1enZ>el. MII
fomchrit1hchen Kon-

zepten und friihmtlQl!f
Planung kOnnen weil'"
re, entscheidende ver·

besserungen erzieh
werden. \Jotz be·

schr3nktet finanzen.
Also: Packen Wlr'S al'l
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Aus dem Kommun;.
qu4! des ZVV

.M,t dem _ Fahr­

plan vom 30. Mai 1999
bietet tlef ZO,chef ver­
kehrsverbund (ZVVJ bei
gletchbk!lbenlle<1 Tan­
len eloen m.Jrkarllen
Leostunglolll'Jhau Noch
besse'l'I" E,nbezug des
Fll.I9hafens 1(101en ins
alfentliehe Ye<kehrs·
netz, mehr und schnel·
le.e Verbondungen <Im
rechtl!ll ZOn<:hseeufer
..md doppelt 50 VIele
20ge Im UlIlerM Tootal
~ so ~ulen dN! Schlag­
I'omte des neuen 1YV­
AngeboIS m,tl:anloos­
_tl'< Avswil1lung. {..)
Oie 526 - btshef e.ne
kl<JSSIsd>e ReglOrl<lllime
1'011 W,ntNthur nadl
Rappe~I~ISlun­

dentakl - Wlrcl zwi.
WIen Wlf\lerthur und
8<lurna zu !!'1Ief ef1i­
Z'l'Otro S-Bahn ausge­
baut. Auf dIeSe( S~kl!
wird neu Y(lIl MonLlg
bts Frenag bio; 20 Uhr
s!Undli(h eine zvs:!tzlj·
ehe verblndung ange­
boten C.} {4m,\ Vl!f­
kehren ZWISChen der
Eula<hstadt und Baum.J
zwei zage pro Stunde"

Der~Wochel'leOdfahrplan ent5pncht uno
gefahr dem heutigen An!/l!bOt

Samstag und Sonntag bis ca. 20 Uhr

S26
0745 W,nterthur 09.14

0820 .,,~ 08.36

"''' FlKhenthal 0830

'""''' 0820 W•• 082\ 08.39

"''' 0827 ROti 0812 08.]2

'""''' RIIppe<S'M1 08,05

'"
Oie Angebotsverbes.serungen im T&';stal smd
eon ZeKtle<1, dass man weitherum die grosse
Broeulllng des ReglQJlalverl<ehrs erkannt haI
Es hat sich die Einsiehl durchgesetzt, dass ein
gut ausgebautes Intefclty-Netz ungenOgend
genullt werden kann, wenn die Zubringer
fehi@n.D.esemSI,mmungswandelbeldenAn­
blete,"" ~lte nun em en~her>de E<:ho
5e1lenS ~r Konsurnentefllolgeo

Deshalb SIeht <loch die umfassende urJd
möglodlsl,ooividuelle Kommun,kallOn des
oeuen Angebotes ,m Zentrum de. Anwen­
gufIgeO Audl die IG TÖ'malhme will hier Ihren
Be'lIil9le;sten In enge< Ab51tmmung mit dem
NV wurde desh.Jlb aoxh die vorhegende
ZUGnummer 9 konzlp~. Ooese ZUGnummer
1St eIn Teil des umlM.5enden Inlo<mauonskon·
~eptes und wird mit finanzteller UnterstulZung
des zvv an alle Haus.haI1Uf'gen Im Tösslalvef'
sdli<Xl, 0",. ZUGnummer 9 bildet die erste
Elappe der individueHen Olreklilfl5llrache In
,jer Woche vor dem FahrplanwechS('! wird je­
de\' Haushalt Im Töss- und Jooa(aj unter dem
<lul def ersten Seite gezeigten Signet eine ln­
fOl'mal1Ol1 des ZI/V emallen O;e InlOl'm.lllon

enthält eInen Fahrplan. Zus.1tzlich werden~·
z.ell dIe lur die betreftMde GemeInde gelu.'n­
den Neuerungen ~uteft.

Um den Fah,plaflWl'(~gebUllreod zu
felEfn, war ursprOnghrn auch ...~ Reihe von
A~tioroen >'OIgesehen. So sta'ldeo beiSPIels­
Wl!I5@Dampfbahn-S<:lnderfahrten, Spe.tialfah,­
len mit modernen LeldmnetllNagen oder
Bahnhoffeste auf derWunschlr.;te. Wegen ti·
flanDl!lIer uod personellerE~ 1.e1Soffi
sich solc:lle Attra~t/OOl'l1 nKht ve<Wln;li(:h(>o
Iflelleicht kann dfl5 Im Jahr 2000. dem 125­
j:lhligen Jubi~um der Tös~k1lb<1hn.l\itd>geholt
~_.

Mark.... $l.eqer

..
MOBEL
WERK
STATT

Wir machen Möbel.

• Einzelstiicke nach Ihren Massen und Wunschen
• TIsche. Anrichlell, Schränke ete.
• Naturt10lzbetten
• Küchen

Das Original.

A N.. DER
TOSS Werkstatt und Ausstellungsraum

alte Weberei • Tiisstalstrasse • 8496 s~ • Telefon/Fax 055 2451516



verkehrsfrei festen
In ROli wird mit Beteiligung von rund 50 Vereinen das grosse dahnhoffäscht- vorbe­
reitet. Der Ilahnhofneubau In Rütlgeht in die letzte Phase. Der bereits in voller funk·
tion stellende Bahnhof soll Inklusive Infrastruktur bis Ende Mai fl!rtig sein.

Umd~ Bauwerk goebatlreod eln~ihen.
hilben dl/! Gemetndl'rlile von DOrnll!f1 und RO·
11 ein Organisall()llskommitee (OKJ unle< der
leitung 1'01'1 Roll SchwegIer .os Leben gerufen.
~W1nkOpf~ 0" ~1ZI 5Kh ZllSamml:n ~I,I$

M,tgloedern der be<den "'" Bau beteiliglef1 G~
ITIl'Inden. AbgeordnetPll der Vereme. der Bau­
Ie<tung und dem neuen ll<Ihnhof~l,lnd. Rru­
no Rectlstell1ef.

In ""nem Rund:;ch'eiben IIiIt da5 01< alle
DOrntner und RUtner 'kreme eingeladen, mjt

( leen und Vorschlagen an der Geslilltung des
,e-sl~ mitzuwifken. AA einem Or;enll/!ru~·

abend wurde den Vere,OSvellretern doe Idei!
und eon Groblloru:ept vorgelegt Nach kufler
Q,skUSSlOO konnle das 01< feslSl~llm. d.m die
Vereine latl<r)ftig mitwirken WQlIen.

ON! Vorber""lungen !ur defl ofhzoelll'n Tell
mll den geladenen G&ilen und die PlatGuwei·
song an dl!' bele1logt.... Vereone lauf.... auf BMdrof /Wo: Iy>n/ ,m """ G>m1Ul"'J Sc1JLmo<".,
HochlOUr('n.

D.ls EinwethungdestfinOet staU am:

3

(

Freitag, 2. Juli 1999 von 16.00 bis 02.00
Samstag,]. Juli 1999 von 10,00 bis 04.00

Am Sonnlag Vofmittag WIrd das fesl mit e1-

nem Früh§(hoppen Im Zell des SchülZenve<­
ems ausklingen

Das Festgebtet soll si<h wellf~Umog um den
Bahnhof erslfl'Cken, und zwar verkehrsfrel
Der Busbelrieb wird umor9<'nisiert. Für d.e im
Einzugsgebtet des Feslgel3ndes ans.lssigen
8anken und Geschafle muu fClr die Zeil von
FreItagmIttag bis 5.1lTl'itag abend eine l'Il<,l(!era·
te Lösung gefunden werOen. EInzig def Bahn·
bel/leb ~uft WIe gewohnt weoter

Oie Vielfall der teilnehmenden V@relnega­
rantiert ein retdlhalt'9l'S Programm fur G=s
und KleIn Zus312J,ch WIrd das OrgamsalJOlls­
kommltee Imt e1n'9l'" Überraschungen auf­
wanen. Sobald d.e verhandlungen und vertrA·
ge abges<;hkmen Slnd, we<den n<ihere EInzel­
heIten zu erfahlen sein. Ein Festführe< wird
über das Detailp<ogrilmm Alr;kunft geben.

RoIf Sl:hwegler, Rüti
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wieder ein Rankl_
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4 MltgiiedMwsiJmmlung /999 in W<lld

Aus den Kinderschuhen
Bereits kann die IG Tössallinie auf fünf Jahre Tätigkeit zurikkblicken. Einiges hat skh in
dieser Zflit verändert. Der Einsatz der IG hat sicher dazu beigetragen, das. auf einer vor
flinf Jahren In Ihrer EMistenz gefährdeten linie Im kommenden Juni eines der ganz we­
nigen S-6ahn Ausbauprojekte realisiert wird. Oe. Fahrplan 99 bringt dem Tösstal zwl­
Khen Bauma "nd Winterthu. einen (tllnkenden) Halbslundentakl und dem oberen lös­
stal die lange geforderten Ktllarokeren Anschlüsse in ROt! nach Zürich. Wald bekommt
halbstilndllche AnschlOSS<! \/on und n;xh ZUrkh.

An der flinftl!fl M'tgl~mmluog am
23. März 1999 in Wald konnte Pr~~1in Ni­
cole Sl:hwarz Kemmler 26 Mitglieder be9'us­
S('n. Zilgig führte SIe durch die staluaflschen
Ge5cMfte.

In Ihrem Jah,esberkhl konnte SI/! auf v@,.
schlet!ene HöM- und Tiefpunkte zUrOckbli·
den. Die AnkOndigung dei I\<IndlturJdenkon­
zepls Im FriihJilhrwar der ~inn einer Inten·
siven Zell. die dem Vorstand \IIl!1 ArbeIt brach­
te. Alle waren sehr erleid1tert. als unter dem
grOlsen Dru(k der BeYOIkerung, der Medien
und der verschiedenen Interessengruppen die­
sel Konzept wieder zurückgezogen wurde.

Die IG TOsslallinie schatzt sich glückhch, dass
nun ~ nach 'lielen Jahren des Wartens und
Kampfens - eIne konsensfahlge lösung für eI'
ne Fahrplanverbesserung im TOsstal gefurJden
~en konnte, die gleiehze;tlg auch dem
oberen Teil ~sere AnschlOsse bongt. Dieser
Fahrplan WIrd olm 30. Mai 1999 ,n Kraft tre­
ten.

Eigeninitiative und Engangement
Nl(ole S<:hwarz mac:hte es in ihrem Ausblick
auf das kommende Jahr deutlich: Es hegl nun
an allen AnwoIlnerinneo und Anwohnern der
TOsstall,nie, die-ses Fahrplanangebot zu mil·

"Liebling, ic
';'~ I •

r

r

h steh' im Stau."
kein Thema mehr.

____ -.. ...Iod.... f\lr ..1Io .Bgl .....n Sta_ _ "_~kIng ~ar...... sa. Ih nl"ll nun 1ndM·
Iw _ _ Ab :SO, Mol 1999__01.. 511 "'" <1 1 , flulbloo. und u._ fI'O' ~n sa. 11••
i " _ , ...Iod-. __ und WIn..nhur und A <Iod. nonl 'u HOUM hen und "',"n sa. M'_
lIlo+ot__ \Io.bIo."., " _ SN....... Ob ,ur Albe'", 526 AnfI'Obot. SIe __ '--"
_-. ...... _"' ~_'Noll"U""._ sa. .... ltor-l ZI<Ilolnd·~.....ar!kIIl

ZÜRCHER VERKEHRSVERBUND



ren. Nur wenn eme el1lWechellde 5tO?lgenIDg
der Benutnll1gsfrequen{en na<;hgewte5ef1

werder! kilnn, wml dieser ilusgel»ule fahr·
plan Beslilnd hilben und INIf Wl.'fde<l weilere
ver~serungen (Fahrplan~rdochtun!l ilm Wo­
chenende) eJTeKl1efl kOronen.

Eine sehrwocht'9l! Aulg.Jbe der IG TÖloSt;>IIi·
OIe WIrd damil dl(' FIlrdenmg def Beflliuung
des öffenllochen \Ie1keh~. Doe lG INIrd 5I<h
daraul konzenlnerefl, das Fahrplilnaogebot 99
10 der BeYOlkerung ru propa!llefefl und be­
kaMt ru m<tf1le.n, Die anweseoden Mltgheder
hilben dIeSem Vorgehen zugestImmt und auch
ditS eflbpredleflde Budget bewdligt

firlilrl{ie!1 steht die lG gut da, Es ist dem Zei-

~

(

DooIG r"... ' .. 1>0'''' _.."zur:""hll"'......
li>IO: O>r»fop/I~

tungsteilm gelungen. O?Inen betr.'lchtlkhen An·
tO?lI der Produktiorosl<osten der betden ZUG­
nummern 7 und BdurCh Inserateeinnahmen
ilbzlldeckefl, SO da!>S die Jahl'l'Srechnun!l elnefl
E,nrlilhmenübersdHm von etwa 3000 ~ranken

)ulweisl. Mn einem Vl!fmOgef1 Won 11 '000
"'Ffanken 1St die Yereinskasse !lvt gefullt. Die lG
'st beielt, 1!lnef1 Teil dieses Geldes IUf die Be­
kanntmachung des Fahrplans 99 eiN:~t:en

RÜCktritt aU5 dem vorstilnd
Wegen beruflK:hen veranderungen z.eht
5tephiln Frei aus unseorem f'rI{ugsgebiet weg
Er hat I!Iflen grossoen EiflSiltz zugunsten des öl·
fentlkhen Verkehl'5 Im Rahmen der IG und der
Pro8ahn So:hwelz gelel'itet. der Ihm herzlich
verdankt INIrd. Leider 1St es e,neut nICht gelun.
gen. I!In -.es Vor$tilndsmltglted ro linden
DilrTUt ~teht der Vorstilnd momeT1tan allS
fünl Pe<"SOI'lI!I1, vonwoelc:hen drei 5I!It dem An-­
lang vor sechs .iahf1!f1 dabei sind Nic:ole
So:hwarz machte es den Anwesenden deutlich;
Wir brauchen dringend mehr aktwe MItglieder
''I unserem Verein I

Für eine attraktivere Töntallinie
Der~Ite Teil der Veranstilltung galt eInem
konlfOv@fseflThema Unler dem Titel "W;r,
kann getan _fden, um die TÖlo~tillhnoe allJak-

tllll!r W gestillten" dtskvlterten Paul 5topper
(Uster) und F'l'ter~r (fischenthai)

Pau15topper stellte dalJe; setne Idee IOr eine
"Volksinitlillove IOr eine moderne und aU",ktj·
~ TÖlostalhme" vor. Er berochtete, \NIe l!lne
VoIu,n,tlillNe in den 70er Jilhfefl im Glatttal
l!lne Entwicklung eInIeIlete, die schlJe}lich zu
dem heute sehf attraktiven S-Bahn-Angebot
Hillne. Er l'it überze"'9t. da!>S die TOMtatiinre
nvr entscheIdend verbessert werden kann,
wenn In die Inlf;r;truklUr InvestIer! WIrd; er
siehl em lnvest>oosvolumen Won 80 Mio. Fran­
kefl, das fUf mehr Halteste1~n. W@1<:heWl'ltere
Siedlungsgebiete dlrek! erKhliessen, filf I!lIlef'l

Doppelsporilusbilu vnd IGr r-.eves Rollmatenal
(l.et<:hllnebfahrzeuge illa
Mittel-Thurgau_Bahn an def
8odenseellme) eingesetzt
werden mu!>S. Nur so könne
eIn attraktiver Fahrplan ge­
stalte! Wl'rdefl Das ,m
Glatual bewahne Konzept
I!Ifles Sdlne1I{ugs (55) soll
auch Im Tösst;>ll!Ingeführt_0.
Dil'> würde bedelJtefl: Eine
TösstaliinlE! mit Halt an allen
5t;>l1or-.en Misclteo Rilll
uoo Bauma, wellergefuhrt
als 5chnellz"'9 mIt we",gen
Haltefl2WlSdlen Ililuma
und Wintenhur 2us.11tzloch

l!lne S-Bahn ume 2WISChen Bauma und Win­
terth"" mll Halt an allen 5tatlOf\en.

Petef Oser konnte 5I<h mot du<sem Konzept
nocht anfreunden. DitS So:hnellzugkoozept Waf
TI!II des PrOll!klS der 2 Tellef~nzvng (t 993)
Politlsch war dieses Konzept noe tfaglilhlg und
sd1eItene am WlderS!and der Gemeinden Im
untefefl TOM!,)I Dies war leUllich die Ul'5oXhe,
do»s das TÖlo~tal so lange auf eIne fahrplarlvef­
bessl!rung warten mlJS~te. Peter Ostr is! ilbei­
ze"'9t, da!>S das heutige Konzept (fahrplan 99)
der ridltlge Weg ist. Es ist polillsch ak{epttefl,
Iirlilrl{ll!fbar uoo g1eochzl!ltig auch ausbilufa­
hig 50bald eln entsprechender Iledafl sichtbar
WIrd, kann es aul das W<:ld1eneode utld in doe
Abendstunden al.lSgeWertet werden. Osef
glaubt noch!. dass weItere Ha~te1lefl !je'"

rechtlerligl SInd. Fl'iChenthal hat ~llS heute
drl!l Staloonen. Er glaubt eher an O?Ine Felrtver­
!ellung mIt Bussen.

Dam,t war das Fe1d fretgegeben fOr eone
kurze, ilbef angeregte DisklJ~~ unter den
M,lgliedem

Petef HeUSl

Intern

Vorstandsmitglieder
IG TÖ5staliinle

Nocole Sdlwarz Kenvnler
Prasodent,n

Bolslernbud<~traSSl! 36
8483 KoIlllnmn

A1f,1'd Baumgartner
Eichhalde 20

849ZWila

RosmaneBun
5unnemane 1

8636 Wald

Pe!ef HeUS!
BI!kenweg 2

8492 W,1a

Mafkus 5tll!9t'r
A!lefnslJasse 47

8632 Tann

Oer Vorstand freut sich,
neue VertretefInnen

und Venreter aus
we,tefefl GemeInden
begrllsJ.en zu dulfefl

Melden 5ie SId1 bet
unserer PrilSldent,n I

-
5
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6 sarl1erf!n und BahmfEoUerung

Gopfridschtutz
_Goplridschtuu_ jetrt Isdl die dleibe Bar.ien! sdlo wieder dunei·
o"s entfährt wohl dem einen und anderen Strltssenbe"ülzer im Tösstal.lnsbesondere
zwisc:hen Saland und Turbenthal, Warum wird die Barriere nlchl unmittelbar vor der
Ou~hfahrtdes Zuges geschlossen, SO kurzfristig wie das Rotlicht bei einer Strassen­
kreuzung umschaltet?

Bei diesem Einwand Ist folgendes lU berikksidltigen; Ein Zug hat einen viel längeren
81'f1msweg als ein Auto. Der lokführer muss deshalb frühzeitig infc:>rmiert sein, ob Ihr
Weg für seinen Zug frei ist ode. ob er anzuhalten Ilat. Zudem können die 51gnale nicht
immer unmittelbar bei den Bahnübergängen ste!><:!".

Oie nachfolge,.,den technischen Erläuterungen sollen zum Ventändnls der Zu­
~mmenhlinge bllitragen und milhelfen, die nächste Wartezeit vor einer Barriere Im
Tösstal gelassener hinzunehmen.

Grundsatz
Kann Oe< StrassenbenOke< be<m Bahnüber­
gang meht \IOr dem Zug geschOIZt wefl!efl
(z.8. wegen e"'oeS Defektes 1n der Banieren;an­
lage). muss der Z"g 'JOt dem Bahnübergang
anhalten kOnnenl Diese einse'lIge SICherheIts·

Museums Spinnerei Neuthai
Baretswil- BaumafZH

wir zeigen:
aul hlslorlschen Maschinen
die Gamherntellung
• Vom B8umwollbllJIen zum Fllden

jeOOn I. und 3. Sonnlag g/fan
vom Mal biB OOober: 10- 16.30 Uhr

Gedenk8usst\lllung: &
• "doll Guy"'·lellef ~

Leben und wen<

fOl'ol.qlOn~~""'" ,u* '5.'~

:::;"1:':••....- (I.lSHl-ll3O<O _ _ToI, 05:'_31 00

Industrieensemble Neuthai
sie sehen:
• Wuaerkr1llttanlagotn
• Kranübef'lragung

mit Tu.'blne und Selllranlmilslon
• Fabrlkanlenwoh.,.1tz Im

19. Jahrhundeft
• Indualrlegebllude

F~1Or~""'" '5.3," IS.II.

-~O ."••_IOlN)----

verpflichtung mag dann begr\indet $I!,n. dass
def Zug mIt seiner Masse und Geschwmdtg·
kelt beo elner Kollision mit eInem Stra5$1!n·
fahrzeug meISt der Starke<e ist und YJe'I Ze<·
störung anfichten kann.

Oie Barrierenanlage
Oll! Barriefenanlage ost e,oo aufwendige Ein·
ri<:htung. vvekhe in die SIgnalemrithtungen
der Bahn elngellunden ist Mit dem Befehl
zum SChIiessen des BahnObergangl weo-l!efl
als erstes dll! Warnhchter eingeschaltet. um
die StJassenbenOuer aul die bevorstehende
Senkung der SChranken hinZlJW@lSe/l, DIl!se
VQrwamzert daUe<1 ca 11 Sekunden k'r
schliessend senken SIch dll! Schranken. bei
Doppeis(hranken jeweils die In Fahrt"chtung
nach dem Gleos liegende etwas spate<. um
die un_besserllchen •Noch-schnell-Oun:h­
fahte<- nICht elnzu:;chliessenl DIe5 dauert et·
wa acht sekunl!efl, Sobald alle SCh,anken
geschlossen sind. meldet die 6ameren'l\~
rung den verschlosserlerl Zustand an dll! Sig­
naieinridtlung. Diese WIrd auf GrOn gestell\
und ermöglicht dem Zug die frell! fahrt.

Wie kann ein Zug zum Anhaften ge­
bracht werden?
l-!eute WIrd der Zugverkehr In der Regel m,t
lichtsignalen geregelt. Es werden H<!up~·

n;ale und Vor5ignaie unterschieden Haupt·
~naie dienen belSllll!lswe,se zur e,nfahte<"
Iaubnt'l In den Bahnhof (E,nfahrsogn;al) oder
zur Ausfahte<laubnos aus dem Bahnhof auf
die St'eU:e (Ausfah1ll9n;aO_ SIe zeigen m,t.o­
tem licht den Haltbefehl oder rrut glOnem
Licht den Fahrbefehl Steht das Stgnal auf
GrOn, hat der lol<fuhfef die Enaubnis zu'
(reoen Fahrt bis zum nachsten Signal. Der Zug
wird also erst beim f'Io\chsten Halt zeigenden
5'g",,1 WIeder angehalten.

e,n Hauptsignal kann audl Vf)l emem
BahnObergang aufge5tellt se,n und dem LoI:.
fiihre, d.e Oberfahrt ertauben. Sign;aie. die t1­
oon offenen BahoObergang \IOr elnem Zug
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schOtzen, nenOl man aU(h Ded<u~51gnale.

Der Zug haI aufgrund seinef Masse, seinef Ge­
schwindigkeIt und~e wegeIl seiner
genngen Haftung auf 00 Schiene (Stahlr(llj
auf Stahlschienl') l'lnen relatIV langen Brerm­
weg. Bei I\OIT1laIer Belr~bremSIJng belr~1

d@'B'M'ISWl.'9t>ejdenlmTÖS$lalOblkhtonGe­
schWlndigke,l1'fl (rnax. 85 krrvtl) rund SO(} bis
650m (ern Pe<wnenauto wUrde d.JfOr wenIger
als 100m benötigen) Oil der lokführer bei
schlechtem YVener oder beI Kurven dll! Haupt·
signale nkht auf die:ie D,stanzen erkennen
I:.lnn. wird in erner Distanz von 500 bis 700 m
vor dem Haupt:>igllill ein sogenannte~.
nal aufgestellt. Diese o/lenhert den lokflihn~r

Ö<lrOber. ob er am Hauptsignal anzuhalten hat
odoef ob er seine rahn fortsetzen kann Um zu
vermeoden, dass der Lol:führer unnötIgerweIse
eIne Bremsur>g e.nleilel. soHle die Anzeige zur
freten fahrt am ~1liI1 u"'}ef~hr;rehn se·
kunden I/Ot der VorbeIfahrt der Z~llze auf·
,ruclllen, D>ese zehn Sekunden nennen WIr
"'e \Ioo.IqnalSlChI.
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Grafik 2: Wila ohne Halt

Graf;1I I: Idealfall

Für diese Sll{>(~e VOll 1'800 m zwischen Vor·
signal und BahniJbergang benötogl ein ,n Wila
nICht haltender Zug ca. 90 sekunden Zusam·
men mIt den flllen 30 Se~unden (B<1rrteren­
schliess>:eot und Vorsignalsicht} ergeben sich
'IOrM bereits 2 Minuten ZWlKhen Einschalten
derWarnbhn~e< und der OU'dlfahn.

Grafik 2: Beilpkl Wila ohne Ha/t
Aus KO'lten· und DIStanzgründen ~ann nICht
bei Jedem BahnObergang fOr bekle Fahl1'lCh­
tungen eln eogenes Ded<urJgSsignal aufgestellt
werden Sel1r oft wml deshalb das Au~lah~.
nal der vorausliegenden Bahnstation ab; Dfo~·

~ungsslgnal elngesetzt. dh. der Zug d<lrf ent
auf die Strec~e ausfahren, wenn die Barrteren
gesen~t und der Übergang gesicher1 ,S\, Otese
Variante ist a<.ICh be'm BahnObergang der
KantormuilSse ZWISChen Wlla und Turbenthal
reali5lef1. Die SItuation er~;bt dort e<ne Oistan~

o VOll 970 mund elne DIstanz VVOll B30 m

Grafi* 1: ldealfal
Oie Zell vom Schl~ff'hl bis ZUr ZUgdUfd>­
fahrt am Über9309 isl dann am kOr2("\len,
wenn unrTIIllelbar vor dem 6iIhnObergang ein
Df!d:;.un9W9nal steht, die Distanz 0 zwischen
BahnObergang und De<::~ungsst9nal also m,m­
mill ist (ca, <10m), DIe Ol~tanz VZWISChen Vor­
~;gnal und De<::~unqsslqnal mu~ '10 bemessen
se,n, da~ lief Zug beim De<::~ungsSlgnal ~till­

stehen würde, wenn er betm Vorsignal mit~·
rief normalen Iletliebsbfl'ffiSUng beg,nnen
würde Wie oben geWgt benötigt ein mit

(Olmaier Rersege5chwind'9~eltfahrender Zug
,m TÖSStal ca 650 m fOrelne Bremsung bis
zum Stillstand

Ein normill lahrende.- Zug benötigt 10r dIESe
Strl!C~eYOl1 650 m ca, 30 Se~unden Unter
Einbe~U9 de< 6iInierenschiiessZeit VO/120 Se'
~unden und de< zehn sekunden VOISIgnafslcht
errei<:ht de< Zug also frühestens elne Minute
nach Aufleuchten der Warnblon~el den ent­
sp'ed>enden 6iIhnObe'gang

Zeit vom Ein'l<;halten der Blinksignale bis
zur Durdlfahrt des Zuges



durchfahrenden und anhilltenden lUgen. Des­
halb ost e<ne Verllurzung der leit lür hilllende
zage niCht ohne Wl!ltell'S IlIiIChoor

DenrJOCh~ ich zwei ViI,oanten- Entweder
die Automatik auf die ilallenden Züge opt,­
m>ereo oder den Schutz des Ober!Jil~ m't eo­
ner ZugSICherung (ohne SIgnal} reah~en In
betden FAI"," würde die SchhesSlmg der Bar­
..ere zu e<nem sp<lteren Ze,tpunkt als heute
ausgelöst (.z.B. bei der E,nfahrt ,n die SlatlOl1
Wila) und damit dIE' Wartele<t verkürzt Im ei­

sten fall m(;ssten die wemgen durchfahrellden
Züge ,n Wi!a abbremsl'l1. lIT\ zwt'Iten Fall wUr­
de der LokfOhref bei nKllt geschlossener Bar­
nere kurz "'" der TOssbrikke tedulis(h ge­
warnt und etne Bremsung "'" dem Übergang
sidtergestellt (LOsung wie ~im Übergang in
der Talau bei Silland),

Auf Se,ten der Autofahrer wAre denkoor. dte
n.\crnte Warte~eit \Il)I' e<ner Bamere ,m TössL)1
gelassener htnronehmen. Denn: Zetl kann
man nur spiIren, wenn man Zeot Mtl •

Alfre<! Baumgallner
ronbem!I.JI

Grafik 3: Beispiel Wila mit Half
In der Regel halten aber die Züge in Wila Die·
<;er Hall beans.pnKhl rund 80 bIS 90 Se~urden

zus<itlliche Z/!lt, und zwar fürs Bremsen, furs
Ein- und Al&leiget1 und für das Wiedefbe­
KhletJn'9t'" Il<lCh dem Halt Das er'darl, wes·
halb zwiKhen dem E'll\.Challert der Warnblin.
ke< und der Dulthfahrt des Zuges am Ober·
gang ml!'IS!gut dre. Minuten _gehen.

Tota/zeh
210Sek.

Grafik J: Wi/a mit Halt
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Warten im Dienste der Skherhelt
Das Wanen vor der lange gesch~n Bar­
liefe gehl dem ll'\I1efl oder andern Aulofahrer
auf die Nerven, YO< aRem dolnn, wenn l!i' be­
reHs VOf den belden Barrieren in <;aland ange­
standen hat. Es gilt allerdIngs zu bedenken,
(lass die Sictle<heit VOfgehl. Frilhef war dIeS
anders. das h<tlle aber dazu geh:ihrl. dass !Je;
wrwheotlich nlChl gesch~n Schlanken
tief Zug nl(ht angehalten wurd@unddeshalb
be. sdlwererl Un!3llen Imme< WIeder Str~­
bemll2el \l@f\elZloder gelötet wurden

WilS könnte miln werbessern1
DIE' Stabon Wila ,st unbed,enl, und dIE' annel­
Ie des S\ati/.>nsv<.lnl<lndes eorJgeselZle S;gna~

automatik kann niCht untersdleodeo ZW&heo

I
I



Plattform der Leserschaft 9

Wir brauchen den Tösslaler - de< Tösst~le< braucht uns.

., .

R. Gutknecht, M Hllg
OmmUSl'umsvereln

Turbenll\al

Herzlichen D~nk tür die
Superausgabe

ZUGnummer 8.
Wir haben uns gefrwt

über dlVf'~ sachen,
die dann stehen

Der IG Tösstililinie
alles Gute

Und auf Wiederhören

IG TÖSSI~llime

!kllsternbuckstrasSl' 36
8483 Kollbrunn
Pe 84-51368'8

Ich unterslütze diese Idee und steige ein

• al:s E,nzelmnglied für j<lhrlich Z5 Franken

• als FamilienmItglied tOr j3hrlich 30 Franken

• ~Is Gönoermltgl,ed m,l J3hrllCh me!lr als 30 Franken

iischtl!!!e bitte!

Paul Stoppel und !'eIer 0Ier I'I1('Onten es gut
mit ihren Vor5ch~ lum _rösstal..,.. Kürz­
lich scheIWu, Eltner Zumbrunn Im K~nton5r~\

mIt ihrem Vot'stoss für leichtere Fahn:evge und
neve HaltesteHen. Nun meIn Vot5chlag an den
Vorstand de< IG TÖSStilllinie' Kommt mit den
drelzu l'Inem gememsamen Zieil

kh sene es!iO: 1. DurchgehendeZ~ Win­
terlhur - Rapper$Wi1 Das F~hrpklnfeld 754 soll­
ten auch Leute im Aargau und Bernblet ken­
nen Z. Den 'NIl endlich dazu dr3ngen, VM.u­
ehe ffilt Skldler Fahrzeugen zU w<>gefl.

Der ZVIJ entwid<elte SI(h Innert zehn Jahren
zu einem Wil\.Wkopf Ala see, der glaubt. de<
StetJerzdhler sei fur ihn da st~\! umgekehrt

Wie \Whltut es dagegen. lf1 Winterthur im
Zug \'01'11 LokfOhref peßOnlkh begrOsst zu wei­
den! Tour;Slen !<ann r'l\iIn nur werben. wenn
man freundllCh,.;t (alte Wersoot)
Und zum Sdlluss: Die 25 Stutz Jahresbe<trag
zahle ich gern und sehe. es ;St gut ~ngelegll
Das war's, was ich noch sagen wollte

Hans l.elunann, R,kon

Was ich noch sagen wollte: Nachgedanken
zur Milgliedervel'$ammlung ill Wald

ZUGnummer 8: Bahn stiltt Bus.

1 115timmt bin ich nicht die elm.ge. die l.ic:h
~m Abend im Bus5icherer fühlt, weil ja der
Chiluffeur für Ordnung und Skhefheil sorg!.
Odef SItzen S~ geHle in einem leeren Zug. 0/1.
ne Bahnbegle,ter, ,~khen düSleren Ge­
~l.iilten ausqeliefen1 Ns ml'Ule "liXhler in Win­
terthu' die Il.'!uerinr.er&hule (Internat) beslK.h.
le. empfand sie die Rikkfahrt am ~tefl

Abend jedewlal als sehruna~m. musste
~ doch in BaurTIol in einen VOllig leeren Zug
l'msle.ger1. NalO,lidl stiegen in den ~Ien
Bahll'll<luonen fahrgaste zu _.
2. Für viele leute in def Bus vorteilhilft. dii er
unte~ ZWISd>en den Bahll'l\.iltl(H)l>ll hall
3. Ein Nachteil i!it, ddss man Im Bus ~eine velos
mItnehmen I:ann

() DIe leeren Busse abends lassen sich ..eIleIChI
so erk~,en:Wenn man lagsObef doch mit dem
AUIO nach Ru!i oder 8ubikon fahren muss, um
einen angenehmen Anl.dlluss IUCh Zilrieh zu
haben, dann muss miln hilft abends. obwohl
der Bus fahrt, mit dem etgenen Auto nach
Hause fahren.

Stellungnahme
des VOßtandes der IG Tösstal/in;e

I. W" 5!nd um~t~ weie leufe 5ICh
im Bus "sicnerer- fiihlf'n, sicher&'...,.. "dilsteren
Gesrillten". Um dieser Gefilhr zu begegnen.
gibt es ab« beispielweise die MC9Jkhkeit zu
Rilndzeiren lugswaggoos ~z~t gemeiflSilm
zu belegen. SK;her= ~~ud! das Ziel. auf

(~Streckeder!ü6 k;e;nere Fahrzeuge mir
mehr Uebedr::/lr und mehr iliJlfesreHen emzu­
sefZM, ootl.'fl'effotgr werden, Aud! dies be­
rrachten wir als eine Ufl5f!fefAufgaben.
2.Mit derBahn sind kiirze<e fahtzeoren m6g­
tieh, die:;~r ger.xJe der BIIS, der abends
zwischen Ruti und Bauma verlrehnl Zudem
verlreillt die Bahn uoobMngig >'00 den Slras­
sen'JIYh:Jlr~ (F15 und Schnee im Winter.
gfOSSl!S Iferl:ehrsaufl:ommen mit Sr;wgefahr).
3. Die Bahn ist bes5er geeoglll't fiir Sp/>Ziilttran­
spOfle: 'hreone können in einem 8us ohne spe­
zielle OrgimisatlCln nidlr transporlierl weIden.­
der 1rarlSpOrt ...,..,~ und Kmderwagm ist in
ffllem Bus sehr probiem;Jt&h.
4, Bei einem wechselnden Angebot (Iagsiibef
die Bahn, abenM der Bus) 5!nd vie{fach der Ab­
fahn- und der Aflkunftsort nieht identlS,:h: W:l
wird in !i<Jkhen Fiil/en das am Morgen h,nge­
stellte velo. allenfalls Auto, wieder abgeholt?
5.Die fMhn bieter mehr Platz. bessere lJchrver­
Mltn;sse (zum Lesenl) und eine ruhigere Fahr_
weise als der Bus. zudem'VPffVgt sieii!Jer Toi­
letten und eine I. Klasse.
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ToorrsmusfOrderung Im ZiJrdl« Oberland

Viel vergnügen!
11

Am 24. Mä~ 1999 haben in Hinwil Vertreter der Oberländer Gemeinden. der vers<hie­
denen touristischen leistun95trliger. der Gastronomie, der Verbande und Organisatio­
nen den .Verein Tourismus Region ZOrche. Oberland.. (TRZO) gegründet.

gUle Elschloessung m,t öffentlichen Verkehn;­
mitteln Ist eIne wichtige Voraussetlung fOr
eIne allraklive Naherholun91region Der Zür­
cher Verkehrsyerbund fl.VVl zeigl beie,'s

h"ute ",n,g" Wandervorschlage und Freizelt­
an9"bote aus dem ZOrchel Oberland auf seI­
ner Homepage (www.zw(hl. SOkhe A~e­
bole mit zus.1lzllchl'n InformatIonen (Gast­
betriebe. SehenswUrdigkeiten, Be~lChtigun­

g"n, MUSl'l!n usw,)
werden beI der FOr-
d"rung d"r Rl'9ion ,n
den Voldl'fgrund ge-
"eil!

Ein prOfl'$SIOflelle~

Tou"smusang"bol
komml aber nlch! nUI
Touflsten, Vereinen
und SChulen zugul".
Neben den Gastrono­
m,,,- und Hotelbetri,,-
ben der Rl'9ion profi-
li"len auch die tou"· __
stlschen Lelstung<;lra­
ger. Gewerbebetrie­
be, Transportfrrrt1<!n
und die Gememden.
EIn gutl'$ Slandort­
marketing trligl di­
rekt und md"ekl Zur
W"ISCha ftsfördl'fu~
unse'er Region bei.
Eine ven;tarkte Zu­
samrt1<!na,be'l unter
den verSChIedenen
Interes.sengruppe:n
kilnn noch brachlie­
g"nde S~n"rg,,,n nul­
zen und OHnet dIe
TOlen für dIe Reall$le­
,ung v,el"r zukunfts­
weIsender Ideen.

Allred Ge,be,

Unsere RegIon Ist weIl herum bekannt als at­
trakt"'..s Naherholungsgebiet. Nicht nur dIe
Bevölkerung im Zürcher Oberland sch~tzt die
VielseiligkM der landSChaft. Auch breIte Be­
YÖlkerungskreise aus Zurieh und Wmlerthur
sowie den Agglome'atlonsgebieten kommen
immer wieder in unsere Rl'9ion. Die einen
schätzen das erholsame abwechllung§l"eiche
Wandern in emer noch wellgehend naturna­
hen landschaft. Andere suchen dIe Heraus­
forde,ung bel sportlIChen Aktl\lltliten oder

( J.Jtzen die bestehenden Fre'leltelnflchtun­
gen Die Tooflsmul Rl!gfOn Zürcher Oberland
b,etet allen etwasl

$eit Jahren besteht In fast jeder Gemeinde
ein Verkehrsy",ein. D,esel beschrankt SICh in
der Regel auf lokale Aufgaben in der Touris­
mU5fOrderung. Ei"... Organisation. d,e SIch Im
weitlaufigen TOsstal professionell für eme
gememd"abl' rgreifende Touri$muIfOrdl'rung
elnsetzle, fehlle aber bishel

Aus der OberzeugurJg, dass auch im Zar­
eher Oberland im Tourismus und in deI frel­
<eitge,taltung ein g'O.5e5 Wert><hOpfungs­
potentIal besteht, brld,,'e SICh 1997 eIne Ar­
bl'itsgrupPl!. Unter der leitung von AIt,ed
Gerber, Gl'SCMftsfuhrel der VereInigung Pro
ZOrche< Berg9"biel, wurde eIn Komepl fOr
die Tourismus Region Zürche, Oberland erar­
bellel. Oiesl'S Konzept soll unter dem Mar_

I lennamen .ZüriOberland Viel V"rgnüg"n.'
"bekannt gemacht werden,

Am 24 Mlirz 1999 haben in H,nwil Vertre­
ter dl'r Oberlander Gemeinden, der verschie­
denen toUrlSllSChen leistungslrllgel. der Ga­
Slronomle, der verb3nde und Organisat,o­
nen den Vere,n Tourismus Rl'9IOfl ZOrcher
Oberland (TRlO) gegrfindet und eInen Vor­
sland lur Umsetzung der Ideen und Konzep­
te gl'Wahlt.

Als ""'hstes Wild de' Vorstand eIne Ge­
scMftsstell" beim TeS-Reisebüro in Wetz,­
kon aufbauen, dIe SommerbroschOre 1999
herausg"ben und die zahlreIChen Konlakte
,;cherst"lI"n, wekhe nötig sind. um das Tou'
rismusangebot gelielt zu fOrdern und dIe
Malke .ZilriOberiand. Viel VergnOgen" be­
kanntzumiKhen,

Die Marke steht fü' einen I~ndlgen und
kreallven Tounsmus

Es soll aufgezeIgt werden, wekhe allrakt,­
Yen AusflugSlieie und reIzvollen Ecken vor
der Haustüll' liegen, wt!k:he Produkte ,m
Zurcher Oberland hl'fgl'$tellt werd"n. Di"



-Es kommt wieder ein Rank!.

Doe l<:*omouve beg.lnn lU pu~Il.·n und w fau·
eilen. das~ die vielen lo&halJel jeden A"9f'n·
blick filrchtetell, Sle fliege In die Lufl. Rot a,,­
gelaufen mühte si<:h der He;w \OOf dem 910.
heoo1en Höllernchlund, Wlaufelte und kratzte
D<tSS er sich nichl fürchtete VQr diesemU~-,
• NlCht um YIE.'l G<-!d sasse kh dem auf).
hauchte die Gret von der HlJeb

Dann <)ab es einen RlKk - noch emen·, eu',""n
drillen.

Alle Sünden habe sie abgebüsst auf
dieser Fahrt.

doch hielten i1lKh sie}l(h. wo es nur a"9''''.I.1.,
He>. d'l'Se< .Schilngol

cEs kommt wH!def em Ranki» begann <;abonil
;w ~hre'en se;ne B<ldeo glühten, als stl:iflÖl.'
es beim Heow auf der Maschll"ol'
H<tnschuerel schNUlle es gehOo'og an:
d::anrl!;1 ni(hl ~t,11 hockeni Aber eben so wud
e5Je1l1 kommenl •
Hanschuerel machle ein Gesicht als bleibe
,hm nun ni(hts anderes fil)ng. als m,l d>esem
_dammten .So::hang. durch die Luft zu flie­
gen und ,n "gend e,,~mG,aben zu landen

Warum war er ,hm aufgesesSE'r'l1 Geschah
ihm 'ec.htl

Aber, wie durdl ein Wunder kam der bekr~nz·
le Festzug woIllbell<llten in Turbemhal an und

bwar ein festliches Kommen und Gehen

W\.Irde am Bahnhof rTUllautem Jubel empfan­

""

. C'-
Doch das madllf! dem Hansdlueret IU(htl!en
geongsten Elnd'u<:k.
_Ich gehe zu Fuss. habe es pressanlI. brumlTl"
te eI ,n se,nen Ban und m.Khte lKh so schnell
wie möglich davon

H,nler Ihm wand :;>eh alXh die dICke Annebit­
be das schmale Tr.-ppleon hinunter und
§Chwul. d>ese Bahn werde 5ie 'hrer lebtag
nkllt mehr sehen. Ajle Slinden habe 5ie abge­
M~SI auf doeser fahrt. Sie habe genug für den
Gwunder
Den ande'en werde es au<:h noch so gehen

Aber d'e TÖ\.~\illbahn haUe ,hnen ncxh tanqe
nicht alle ihre Kun:ststOCke geZl"91 M,t einem­
mal zog \.Ie einen ele9anten Bogen. so da~
die Leute im oberef1 Stockwen: des hinteren
Wagens zu krei\.l:hen begannen und s.ic.h an
dEm eanken festhalten mussten

Hanschueret schnellte in 5ol'1net' Empörung auf.
aber schon sass er der eabe aus dem Unter­
haus auf dem Sdloss. und 5ie:;e1ber schrie in
e'nem forl <ich woll h'Nusl - ich Will hinausi.
Daneben ladllen Buben und M.1dchen.~
,hnen die f,anen au~ den Augen liefen. und

.Ooeser Sdlang151 noch verrOckter
als mem (1\010 Im Stalli. r~Jefle
der Haoschooret ,n seiner luftigen
Höhe. Er haUe wahr!.cheinlich
z.eml"h Vlet dilrum gegeben.
wenn er ]l!tzI d.lhelm in der
Stube Sl!Zen l:önnle Aber
nun gab es kein Amstt'fgefl
mehr. Der Zug fuhr
Du Itclle IM. dieser RaV<:hl 5<1.
binl; sd11l!dte (>1n ga~ Maul
voll hinunter und musste eorbarm·
li(h husten, aber es wi<h do<h
nicht von seinem fensterplatz.

Wahrhaft'9. lief cSo::hang. erlte m,t5ol'lner
fesllichen Fuhre durchs T~ h'Nb! Immer
schneller und schneller I Als hatte er ,n W,la et·
was geslohlen.

So::hon wehne doe dickeAnnebabe: .Haltl­
Haltl- Ja. geht man so mit den Leuten um'_

lIIustralOOfl aus:
.Oubout en Ira,n.

aus;
Olg.a Meyef, .sabmli.,
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